Allgemeinverfügung

über das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen

in der Stadt Hann. Münden

Gemäß §§ 27 Abs. 3 und 63 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen (Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz – KrW-/AbfG) vom 27.09.1994 (BGBl. I S. 2705) und § 2 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen durch Verbrennen außerhalb von Beseitigungsanlagen (BrennVO) vom 02.01.2004 (Nds. GVBl. S.2) in den zur Zeit geltenden Fassungen wird das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen in der Stadt Hann. Münden wie folgt zugelassen:

(1)     Pflanzliche Abfälle, die ausschließlich aus Pflanzen und Pflanzenteilen und im Rahmen  

         der Unterhaltung und Bewirtschaftung bewachsener Flächen anfallen, dürfen  

         außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen verbrannt werden in der Zeit vom

Montag, den 02.05.2011, bis einschließlich Samstag, den 28.05.2011,    

jeweils in der Zeit von 07.00 bis 19.00 Uhr .

Sonntage und gesetzliche Feiertage im genannten Zeitraum 

sind hiervon ausgenommen.

Das Verbrennen von Treibsel außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen bedarf der gesonderten Genehmigung der unteren Naturschutzbehörde.

Das Verbrennen von frisch geschnittenen oder nassen Pflanzenteilen ist nicht erlaubt.

(2)
Beim Verbrennen sind folgende Mindestabstände einzuhalten:


50 Meter zu

a) allen Gebäuden (Wohngebäude, Garagen, Scheunen, Gartenlauben und sonstige Nebengebäude),

b) öffentlichen Verkehrsflächen, soweit diese nicht ausschließlich land- oder forstwirtschaftlichem Verkehr dienen; dazu zählen auch Bundeswasserstraßen,

c) Wäldern,

d) Zeltplätzen und anderen Freizeiteinrichtungen,

e) Energieversorgungsanlagen (insbesondere Freileitungen).

200 Meter zu Krankenhäusern (VKH und NZN), Altenwohnheimen

(3)
Das Feuer muss während der gesamten Dauer von einer dazu geeigneten Person beaufsichtigt werden.

(4)
Das Verbrennen ist verboten

a) bei lang anhaltender trockener Witterung

b) bei starkem Wind

c) bei starkem Regen 

d) auf moorigem Untergrund und

e) in Schutzzonen I von Wasserschutzgebieten.

(5)
Ordnungswidrig nach § 61 Abs. 1 Nr. 5 KrW-/AbfG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

gegen die Vorschriften der Ziffern 1 bis 4 verstoßen hat.


Für den Fall der jeweiligen Nichtbeachtung der Ziffern 1 bis 4 dieser Verfügung kann dies als  Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu  50.000 EUR geahndet werden.


Anordnung der sofortigen Vollziehung:

Die sofortige Vollziehung wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der zur Zeit geltenden Fassung für diese Verfügung angeordnet, da es im Allgemeininteresse nicht vertretbar ist, dass aufgrund eines Widerspruches gegen diese Allgemeinverfügung bis zu dem Abschluss des Rechtsmittelverfahrens pflanzliche Abfälle nicht verbrannt werden dürfen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Hann. Münden, Böttcherstraße 3, 34346 Hann. Münden, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der genannten Frist beim Landkreis Göttingen, Reinhäuser Landstraße 4, 37083 Göttingen, eingelegt wird.

Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der zur Zeit geltenden Fassung hat der Widerspruch keine aufschiebende Wirkung. Auf Antrag kann das Gericht der Hauptsache die aufschiebende Wirkung anordnen (§ 80 Abs. 5 VwGO).

Hinweis
An anderen Tagen darf außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen ein Verbrennen gem. § 3 Abs. 1 der BrennVO (Befall von bestimmten Schadorganismen) nur erfolgen, wenn dies Verbrennen mindestens zwei Werktage vorher der Stadt Hann. Münden, Bereich Sicherheit und Ordnung, angezeigt worden ist. Die Stadt Hann. Münden, Bereich Sicherheit und Ordnung, kann auf die Anzeige Regelungen zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft treffen.

Schadorganismen gemäß der Anlage zu § 3 Abs. 1 Satz 1 BrennVO

1. Gallmilbe an Zweigen von Obst- und Ziergehölzen,

2. Holz zerstörende Insekten an Pflanzenteilen, 

3. Borkenkäfer an Gehölzen, 

4. Ulmensplintkäfer an Ulmen, 

5. Spargelfliege an Spargelkraut, 

6. San-José-Schildlaus an Kernobst- und Laubgehölzen, 

7. Erreger des Ulmensterbens an Ulmen, 

8. Erreger der Frucht- oder Braunfäule an Obstgehölzen, 

9. Erreger des Rutensterbens an Himbeersträuchern, 

10. Erreger von Krebs an Kernobst- und Ziergehölzen, 

11. Erreger des Zweigsterbens an Rhododendron, 

12. Erreger des Amerikanischen Stachelbeermehltaus an Stachelbeer- und Johannisbeersträuchern, 

13. Erreger von Bleiglanz an Obstgehölzen, 

14. Erreger der Verticilliumwelke an Gehölzen, 

15. Erreger des Feuerbrandes an Gehölzen, 

16. Erreger des Wurzelkropfes an Obst- und Ziergehölzen,

17. Erreger von Viruserkrankungen an Obst- und Ziergehölzen.

Hann. Münden, 09.03.2011                           .
Der Bürgermeister

gez. Unterschrift

Klaus Burhenne 







